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Absıcht dieser Darstellung des Islam 1st CD ‚eıne methodisch abgesicherte Hiıltestel-
lung Z.U]  - sachgemäßen Interpretation iremdreligiöser Texte‘ hefern; wobei sıch die
Vertasserin bewußt ISt, daß die eigentliche Arbeıit VO Leser selbst geleistet werden
muß Jeweilhger Ausgangspunkt der 1er Abschnuitte des Buches: Islamischer Glaube,
islamısches Menschenbild, islamiısche Pflichtenlehre un Aspekte der Re-islamisierung
sınd mehr der weniıger umfangreiche Textbeıispiele AdUS dem Koran un!: der äalteren
un LEUECIECNMN iıslamiıschen relig1ösen Literatur. Daran schließen siıch Erläuterungen
inhaltlicher un! tormaler Natur A1l, wobe!i uch der wirkungsgeschichtliche Aspekt
nıcht VEITSCSSCH wird Auf diese Weıse entsteht schon In den erstien reı Kapıteln ıne
sechr große Lebendigkeit, die dem Leser die Aktuahtät der MEXTE: uch WCI1111 S1C bıs Zzu

1400 Jahre alt sınd, VOT ugen führt. Das vierte Kapiıtel über die Re-islamisierung ıst
seiner Gegenwartsbezogenheit un seiner Konzentration auf die Sıtuation 1m Iran

VO bleibender Bedeutung. Der Auszug VO)]  — Texten g1bt dem Buch ıne große
Authentizität, die ber die Vielzahl der vorhandenen Islamdarstellungen, die
präzıser siınd der weıter 1n Einzelheiten gehen, deutlich hinaushehbt.

Da das Buch für den Gebrauch ın Schulen gedacht 1St, wurde auf einen wissenschaft-
lichen Apparat verzichtet. Das erweılst sıch annn als Manko, WEC1111 völlig unvermuittelt
Texte paraphrasıert werden, deren utoren beim Namen geENaANNL, ber nıcht ın ihren
wissenschaftlichen der relıgıonsgeschichtlichen Zusammenhang gesetzt werden. Dıe
drei der ‚einführenden Literatur‘ CENANNLEN Tıtel hätten vielleicht uch noch
weıter erläutert werden können, WEnnn 1114  — einmal davon absieht, diese Liste doch
reichlich urz gycraten 1St.

Irotz dieser kritischen Bernefkung MuUu. betont werden, daß aum ine andere
lebendige, Ja fesselnde, allgemeın verständliche Darstellung des Islam In deutscher
Sprache g21bt WIE diese.

unster 'eter Heine

Khoury, del Theodor Heg.) („ottes ÄYA der Orient (zottes ıst der Okzident.
Lebensweisheit des Islam (Herderbücherei 1001 Herder/Freiburg, Basel,
Wıen 19883; 126

Dıe VO: KHOURY besorgte Textsammlung g1bt Einblick In das rehg1öse Leben un!
Empfinden der Muslime. Quellen sınd der Koran un die Sunna des Propheten. In der
Auswahl gelegentlich aphoristisch wirkend vermoögen dıe Textbeispiele doch

beeindrucken durch die ähe muslimischen Gedankengutes ZUrLrC christlich-jüdischen
Tradition. Dıe das Sozialleben betreffenden Textpartıen ıllustrieren, w1e sechr der Islam
ıne Lebensordnung begründet, die keine Irennung zwıischen Religion, Sozialethik und
Polıitik kennt.

Dıe hınf Kapitel „Dıie Beziehung des Menschen Z Gott”, „Der Weg des Muslıms (SIC ')
VOIL Gott“; „Dıe Famiıulie 1m Islam“”, - 1Jas Verhalten der Muslime ın der Gesellschaft“ und
„Muslime und Nıicht-Muslime“ sınd Jeweils mıiıt einer FEinführung versehen, die den
rechten hermeneutischen Standort vermuttelt.

Es muß eıgens hervorgehoben werden, daß der Herausgeber zugleich uch Überset-
ZCT der Quellen ist un: daß sıch einer zeitgemäßen un! zugleich dem christlich-
relig1ösen Sprachgebrauch ANSCMESSCNCN Sprache bedient, die ın Rhythmus un!'
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Wortwahl die asthetische Diımension der Texte stärker hervorhebt, als die „trocke-
ne Sprache der verbreiteten Paret-Übersetzung veErMAaS.

Aachen Thomas Kramm

Troll, Christian - The ar Misszion and Miscellaneous Studies siam in
India. Studıies and Ommentarıes 1) Vıkas Publ. House/New-Delhlhi 1982:; CT
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Das indische Institut für relig1öse Studien Vidyajyoti, Neu-Dehhi, hat Ende 1989 den

erstien Band einer SerI1e, die sich mıiıt dem Islam ın Indien beschäftigt,
vorgelegt.

[Da dıe indische Gesellschaft VO)  — einer relig1ösen Vielfalt geprägt wird, 1st der
Austausch VO Informationen ber die Religionen und ıhrer spezifisch indıschen
Pragung VO)  - entscheidender Bedeutung für das Zusammenleben VO)  - Menschen us

verschiedenen Religionen.
Diesem Anlıegen soll die Ser1e, die VO: Professor Hür Islamwissenschaften

CHRISTIAN I ROLL 5} 1 Auftrag des Instituts ediert wird, Rechnung tragen . Bıslang
bestand für den wissenschaftlichen Austausch ine Lücke ın diesem Bereich: S1IE soll
damıt geschlossen werden.

Jeder Band soll einer pTrO Jahr erscheinen enthält dreı Hauptteile: eıl stellt
Forschungsergebnisse AuUs der Geschichte des indıschen Islam VOI; el berichtet ber
aktuelle wissenschaftliche Studien ın diesem Bereich un! 'eıl 1st Fragen des
zeitgenössıschen Islam ın Indien vorbehalten, die kommentierend dieser Stelle
behandelt werden.

Außerer Anlaß für das Frscheinen des ersten Bandes WAar ZU) einen der Begınn des
15 Jahrhunderts islamischer Zeitrechnung und ZU anderen der 400 Jahrestag des
ersten Besuches VO:  e Jesulten beim indischen Großmogul AKBAR. So enthält enn uch
der vorliegende Band ın seinem ersten 'eıl Referate eines wissenschafttlichen Symposı-
UIMS, das das Instıtut KR Maı 930 veranstaltet hat und sıch mıt Fragen der
Jesuıten-Miıssıon beim Großmogul beschäftigte. Des weıteren enthält Forschungsbe:
richte Aus folgenden Bereichen: Begegnung VO)]  — Hinduismus un! Islam: 7U indischen
Sufismus 1Im Mittelalter: den 508 „Vormodernistischen” islamıschen Reformbewe-

Im drıtten 'eıl des Buches wird D eın Bericht ber die heutige theologische
Arbeit der Muslime In Kerala gegeben un! einıge Koranübersetzungen in indische
Dialekte un Sprachen besprochen. Insgesamt zeigt der Band die Vieltalt der Probleme
des indischen Islam auf, die besonders ıIn Ekuropa weiıtgehend unbekannt sind. Alle, die
sıch über die Besonderheiten des Islam aut dem indischen Subkontinent informieren
wollen, werden dıe Artikel des Buches, die VO:  — anerkannten Fachleuten auf iıhrem
Gebiet verfaßt wurden, mıt großem Gewımmnn lesen. Man darf auf den zweıten Band der
Reihe gespannt senm.

Würzburg Ingobert Wilke

Mildenberger, Mıiıchael Islamliteratur ın der Bundesrepublik Deutschland
(CIBEDO-Dokumentatıon 17) Frankfurt 1982;

In der Dokumentationsreihe der CIBEDO (Christlich-islamische Begegnung oku:
mentationsstelle) hat der Islamreferent der EKD, MILDENBERGER, der sıch se1it Jahren
muıt dem Islam un! dem christlich-islamischen Dialog beschäftigt, ıne Auswahlbiblio-
graphie vorgelegt, die folgende thematische Schwerpunkte hat: Koranausgaben; Islamı-.

158


